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       01.September 2008
„Angebot“ der Geschäftsführung:
Arbeitszeiterhöhung, Reduzierung des 
Urlaubs und weiterer Reallohnverlust!

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Angebot der Geschäftsführung (siehe Rückseite) ist aus Sicht der Tarifkommission von ver.di so nicht verhandlungsfähig!
Die Geschäftsführung bietet uns einen Tarifvertrag öffentlicher Dienst (TVöD) als Sparversion an! Das brauchen wir nicht! 

Wir brauchen reale Einkommenserhöhungen!

Wir brauchen geregelte Arbeitszeiten und Freizeitausgleich statt Urlaubskürzung und Arbeitszeitverlängerung!

Mit den Forderungen der Geschäftsführung ist nur ein weiterer Personalabbau geplant!

Die angebotene Gehaltserhöhung soll durch die Arbeitszeitverlängerung und Urlaubskürzung finanziert werden. Die Gehaltserhöhung soll 15 Monate später als im öffentlichen Dienst gezahlt werden und sie soll wesentlich geringer ausfallen. 
Als weitere Unverschämtheit kommt hinzu, dass Ärztinnen, Ärzte und weitere Angestellte der Vergütungsgruppen I und II des BAT vom ersten Schritt der Erhöhung ausgenommen werden sollen. Das wird von ver.di strikt abgelehnt. Wir sind für die Gleichbehandlung aller Berufsgruppen!
Die Jahressonderzahlung im TVöD (Zusammenfassung des Urlaubs- und Weihnachtsgeldes im BAT/BAT-O) soll ebenfalls drastisch gekürzt werden. Im Jahr 2009 soll sie ganz gestrichen werden. Von 2010 bis 2015 sollen von der Jahressonderzahlung nur 30 % und das auch noch abhängig vom Betriebsergebnis gezahlt werden. 
Das ist kein Angebot sondern eine Zumutung!

Die angebotene Tariferhöhung, die bis Oktober 2010 gestaffelt werden soll, gleicht weder die Inflation der letzten Jahre noch den geforderten Verzicht aus.

Hier die wesentlichen Einzelheiten des Angebotes der 
Geschäftsführung:

· Überleitung in den Mantel des TVöD-K zum 01.01.2009, jedoch mit nachfolgenden Verschlechterungen
· Zwei Einmalzahlungen in Höhe von je 300 €, die die Arbeiterinnen und Arbeiter bereits 2005 und 2006 erhalten haben sollen für die Angestellten gestrichen werden
· Erhöhung der Arbeitszeit auf 40 Wochenstunden für die Beschäftigten im Westbereich
· Reduzierung des Urlaubs um 2 Tage

· Verlängerung des Notlagentarifvertrages bis 2015

· Jahressonderzahlung (ehemals Urlaubs- und Weihnachtsgeld) soll für 2009 gestrichen werden und ab 2010 soll maximal 30 % abhängig vom Betriebsergebnis gezahlt werden
· Streichung der 1 % Leistungszulage, auch für die Arbeiter und Arbeiterinnen
· Aussetzung der Tarifsteigerung 2009 für die Arbeiter

· Alle über die Tabellenentgelte hinausgehenden Entgeltbestandteile sind keine zusatzversorgungspflichtigen Entgelte und mindern insofern die VBL-Umlage

· Angebotene Gehaltserhöhung ab 01.04.09 um 50 € (ohne BAT I + II), ab 01.10.09 um 1 %, ab 01.04.10 um 1,5 % und ab 01.10.10. 1,9 %, Laufzeit bis 30.06.2011

· Kein Angebot für weitere Tariferhöhungen bis 2015

Der Tarifabschluss im TVöD vom 31. März 2008 für die Krankenhäuser:
· Erhöhung der Gehaltstabelle zum 01.01.2008 um 50 € und um 1,6 %

· Erhöhung der Gehaltstabelle zum 01.01.2009 um weitere 4.3 %
· Am 01.01.2009 erhalten alle Beschäftigten eine Einmalzahlung in Höhe von 225 €

· Laufzeit bis zum 31.12.2009

Kolleginnen und Kollegen, 

die Beschäftigten von Vivantes dürfen nicht von der Tarifentwicklung abgekoppelt werden! Die von der Geschäftsführung angebotene Erhöhung mit Verlängerung der Arbeitszeit und Kürzung des Urlaubes wird nicht akzeptiert.

ver.di fordert die Übernahme des Flächentarifvertrages!
V.i.S.d.P.:
ver.di, Bezirk Berlin, FB 3, Heike Spies, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin, heike.spies@verdi.de
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